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XIum zerstort durchaus kunstvoll aui- miıt pastosem Pinsel gemalt die Darstel-
gebaute Spannungsbögen, zumal un Jung VO „Inszenierungen“, einer Lieb-
der Last schier endloser biographischer iingsspezles sogenannter „moderner“ Me-

diävistik ZULLI rklärung historischer VOT-Details beteiligter Personen, insbesondere
aus dem en Klerus Zusammengehö- gange CWL gibt dergleichen ber 1n
riges wird und unerwarteier der Regel sind Versuche, rechtserheDbli-
Stelle erortert. SO gehört die Gesandt- che organge In einer wesentlich chrii{ft-
schafit nach Byzanz in den engsten Zusam- losen Zeıt transparent, erkennbar, nach-

vollziehbar und bezeugbar VOL emmenhang mıiıt der Kaiserkrönung und der
Bestellung des Nachfolgers 1mM Reich; die machen keinestalls ber als kte bewulßls-
langatmigen Erorterungen den Reichs- TG} Schauspielerel. Was den Begriff der
insıgnıen gehören der Sache nach 7ABE „Osterweiterung“* angeht, der Politik

Konrads einen aktuellen Anstrich BC-TONUN: VO 1024 Insgesamt bekommt
ben, dürfte dieser Terminus allenfallsdie Politik durch diese Parzellierung einen

Zug 1Ns Aleatorische und zugleich uner- aut die übrigens gelungenen Versuche ()t=
wartet) pO denkbare Entwick- LOS 111 angewandt werden, olen und Un-
lungen uch der Herrscherpersönlich- Sahlı das Imperium (und das rOomı1-

sche Papsttum) anzubinden. Dıie „Ostpoli-keit sind LLUI passant angedeutet. DIie
M4 OoOnrads einen durchaus ande-1 Untertitel „Das Reich“ angekündigte

Strukturanalyse jeg allenfTalls partiell IC  . BI15%,; dem insgesamt das ertium COM-

VO  — findet sich das 'olk ın Aniührungs- naratıon1ıs ZuUuLi Europapolitik des Z Jh.s
strichen wieder; als „populus  4 gilt edig- uch der Italienpolitik OnNnrads I1
ich die Zahl der „politisch Handlungsfähi- Begunstigung der Valvassoren geht
en  M während die „laboratores“ falsch der Zug 1NS Konzeptionelle, Durchdachte
un! anachronistisch miıt "Arbeitern“ ab zumal angesichts der Auseinanderset-
übersetzt (allenfalls „Arbeitende”“) die ZUNSECH mıt dem Mailänder Erzbischof{f
bäuerliche Bevölkerung rund %o ), als und der Kontflikte mıiıt der uneinnehmba-
unerheblich ausgespart bleiben, sel E&  — Seerepublik Venedig oliram beläßt
enn als Staffage e1ım Kröonungszug der eCc Del einem vorsichtigen Urteil,
als Störenifriede 1 schweizerischen Woh- Was die staatsmännischen und milhtärı-
len Ahnlich geht der Analyse der mMate- schen Fertigkeiten se1inNeSs Helden angeht

(Vergleiche miı1t Helmut sind epla-jellen Voraussetzungen VOoO  3 Königsherr-
schafit Sind die Reformanstrengungen, ziert!): Was bleibt 1st der endgültige Hr-
die zahlreiche alte Reichsklöster au{f sich werb Burgunds, die rasche und entschie-
nahmen der auf sich nehmen mußten, dene Sicherung der Nachf{folge, der über-
hne ökonomische Verwerfungsprozesse aus wichtige bauliche Zugriff auf Speyer

erklären (fehlendes Stichwort Wandel als Königsgrablege und die ekannte Ent-=-
der „klassischen“ Grundherrschaft) wicklung transpersonaler Staatsvorstel-
Weiße Flecken kennzeichnen uch die lungen.
wirtschafitliche Basıs des Könıigtums, sieht Bremen Dıieter Hagermann
INa  e VO  — wenıgen Bemerkungen Zr sCr-
vılLum regis und dem Reichsgut A
nicht ıne intensive Befragung der 1plo-

hier weıltere Au{fschlüsse bringen kÖön- Pellegrint, U191 Che SONO queste novıita?“. Le
nen? SO bleibt die rage ungestellt un rel1ıgiones IN Italıa meridionale (secolı
unbeantwortet, miıt welchen Mitteln eın ITe X RN Mezzog10rno0 medievale

moderno. Collana diretta da Anna Ma-offenkundiger Habenichts wW1e Konrad II
dem OE die Ehe mıt Gisela, der In diesem rla Rao Glovannı Vitolo 1), Napoli (LE
Buch InNe gewIlsse ähe ZU Gattın eines guor1 Editore 2000, 2 S 403 Sr ISBN
ehemaligen amerikanischen Präsidenten 88-207-2979-0
attestiert wird, ein1gem Besitz verhol-
fen hat, iıne der grölsten Klosterkirchen ulgl Pellegrini, Professor für mittelal-
seiner Zeıt 1ın Limburg derar‘ errich- terliche Geschichte der Nnıversıta
ten und zugleic. den Ausbau des Speyrer Chieti, gehört den italienischen 1STO0-
Domes betreiben konnte nıicht der rikern, die sich intens1V mıt der Geschich-

te derım E3 entstandenenILgezielte inwels auf Goslar, die Residenz
se1INes Sohnes Heinrich (HII.) un auft die mıit In erster Linie die Bettelorden gemeınnt
reichen Silbervorkommen 1m Rammels- sind, beschäftigen. DIie Konzentration der
berg zwingend nahegelegen? Diesen italienischen mediävistischen Forschung
teriellen Konditionen hochmittelalterli- aul die OVI Ordines 1Sst keineswegs unbe-
her Königsherrschaft weicht der utor rechtig der gal zufällig, hat doch schon
aus (nic LLUTr GE dessen findet sich 1931 Rosenstock-Hussey N1IC hne
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TUN: darauf hingewiesen, dals ihre KEnt- Schuchard, Chrıstiane. Die päpstlichen Kollek
stehung 5Symptom eines 1mM In CI- oren IM spaten Miıttelalter An Bibliothek
STET Linıe VO talıen ausgehenden gelst1- des Deutschen Historischen Instituts In
gcCh und sozialen Wandels sSe1; dessen h1- Rom 91), übingen (Max Niıemeyver
storische Relevanz keineswegs hinter der- Verlag) 2000, 430 s geb., ISBN 3-484-

82091-8jenıgen der Französischen Revolution
un der In Deutschland einsetzenden Re-
formatıon zurückstehe Pellegrini, selbst DIıe Hinanzıielle Ausbeutung der U10O-

Angehöriger der Iranziskanischen „Or- päischen Länder durch die römische Kurile
densfamilie“, hat sich besonders intensSs1IvV gehört ZU: Kernbestand „vorreiormato-

rischer“ Kirchenkritik on obertfläch-mıt der Entstehung un Frühgeschichte
des Franziskanerordens beschäftigt un liche Nachirage Ordert indessen iImmer
el den Akzent auf die Art und Weise wieder Unkenntnisse verschiedenster Art
seiner frühen Expansion In talıen gelegt, zulage, mıt denen sich die einzelnen ADb-
wobei dem aufschlußreichen rgeb- gaben weithin zurechtfinden mussen.

Manen Ablalsgelder, die VO KlerusN1Ss kam, dals S1C sich In den nfängen des
Ordens keineswegs ausschließlich auft die wI1e Lalıen gezahlt wurden:; doch blieben
Städte konzentrierte, sondern uch den 1mM Verhältnis VO  — (Schuchard 3253
Rückzug iın die Eremos, 1so In die Einsam- anınter L1UT wenI1g zurück die Reinerlöse
keit, einschlofs. Was die JeLiz VO  s ihm VOI- der VO Klerus VOT allem aufgrund des
gelegte Pu  1katıon angeht handelt päpstlichen Reservationsrechts, ebentTalls
sich einen Sammelband mıiıt bereits Hause leistenden Fiskalabgaben,
anderswo erschienenen, für die Neuher- denen noch die der Kurıe unmittelbar
ausgabe VO ihm selbst und seinem Mitar- abzuführenden Gelder kamen. Organisa-
beiter Roberto Pacı10cco „COINl le Opportune orisch tellte der 1ın diesen Zusammen-
ristrutturazlion1ı modifiiche versehenen hängen sich entwickelnde Apparat hne
Beıtragen, denen 1ine eigene für diesen Zweilel eın beachtliches Ergebnis dar.
Zweck verfalte pologie der „Neuen (Ir- ber umfaßte vielerlei Inkonsequen-
den“ vorangestellt wurde 1st IUr sS1€e die ZC1, Ausnahmen un: Sonderheiten, un:

ZWarTr 1m Faktischen wWI1e In der Buchhal-Konzentration aut iıne Region: nämlich
das di Sicilia, der Sıuden ahlens Lung daruüber, dals ıne wissenschafitlich
also, charakteristisch. DIie einzelnen STU- systematisierende Darstellung voller Pro-
1en sSind nach Gegenden und en B € Me bleiben mufß Wer sich ıIn die Studie
ordnet betreifen die Terra dı LavOoTO, die VOI Schuchard hineinliest, wird klaren-
Capıtanata, die Abruzzen un Sizıliıen den Gewıinn gerade ZU Verständnis die-
WI1IE neben einzelnen Eremiten und Kre- SCr Problematik der kurialen Finanzge-
mitengemeinschaften die dort heimisch schichte en Der Au{fgabenkreis der
gewordenen en der Franziskaner, Au- Kollektoren, der Einsammler VO  . Gel-

dern, die der Kurle zustanden, Wargustiner-Eremiten und Coelestiner samıt
ihren weiblichen Zweigen Was diese STU- nächst klar gezeichnet: ET betraf alle VO
dien mehr se1ın alst als welterere eıtrage Klerus entrichtenden Steuergelder, die
ZUrxr Geschichte der OVI Ordınes des nicht unmıttelbar der Kurıe abzulie-
L3 Jh.s 1st ihre Konzentration au{t den fern 13 sondern bereits In partibus,
Süden aliens, der, Wäas die Geschichte der spezle 1m Zusammenhang mıit Pfründ-
religiösen ewegungen des 1 3: TG be- übertragungen, 1so gerade nicht die ADb-
trıLit weltaus weni1ger Aufmerksamkeit lafßsgelder. och gibt uch dafür Belege.
auf sich lenken konnte, als das Umbrien otwendigerweise kam Meınungs-
un die Toskana, die arken und die verschiedenheiten, ber uch Austfällen
Oombardel, ISO OTd- und Mittelitalien, bel der Praktizierung samı! der eNISPTE-
vermochten. Wer diesen Zustand revidiert chenden Registrierung. och welchen
sehen will, sollte die vorliegenden STU- größeren behördengeschichtlichen Ge-
dien, die altere TrDe1ıten des Verfassers WI1IE wıiınn konnte die Untersuchung VOL dem

Hintergrund des derzeitigen Forschungs-diejen1ige über die „Insediamenti Irances-
anı Ne Italıa del Duecento“* tandes darüber hinaus noch einbringen?
glücklich erganzen, nicht unbeachtet lası Nun, ganz ausdrücklich wird dieser
SCI1l Stelle das ema gewechselt bzw. erwel-

Berlin Kaspar Elm ferti und Auskunft über das Amıt als sol-
hes bei den Amtstragern gesucht Dem-
entsprechend zertfällt das stattliche, den-
noch nN1IC. 7 aufwendig ger. un
wohlproportionierte uch praktisch ın
Zzwel Hälften In einem erstien Teil werden
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